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ANWENDERBERICHT
Schnelle Kaffeeversorgung überall im Einsatz – vom Landshuter Klinikum bis zur Allianz Arena
Burkhof Kaffee überzeugt Großverbraucher mit Komplettlösungen und Kaffeekompetenz
Besonders in den kalten Monaten sind sie heiß begehrt: Kaffee, Cappuccino, Latte Macchiato, Milchkaffee und heiße Schokolade gehen dann reichlich über den Verkaufstresen in der Allianz Arena. Arena One ist dort – genauso wie im Olympiapark München – exklusiver Hospitality-Partner. Bis zu 69.000 Menschen werden zu Spitzenzeiten im Fußballtempel bewirtet. Wobei Schnelligkeit und beste Qualität die Hauptkriterien sind, auf die das Unternehmen Wert legt. Allerdings setzte Arena One nicht von Anfang an auf die Heißgetränkeautomaten von Burkhof, sondern entschied sich 2008 für einen Umstieg von Maschinen eines anderen Herstellers. „Die Leistung der Maschinen war zu gering“, erinnert sich Martina Horn, Mitglied der Geschäftsleitung und zuständig für das Geschäftsfeld Catering & Arena. Bei der Suche nach einem neuen Anbieter wandte sich das Unternehmen an Burkhof Kaffee, die die Aufgabe in Angriff nahmen. „Zunächst führte Burkhof eine Standortanalyse in der Allianz Arena durch, bewertete dann die einzelnen POS und erstellte auf dieser Grundlage ein Konzept.“ Zudem konnte sich der Gastronomiedienstleister bei einer persönlichen Vorführung von den Kaffeemaschinen überzeugen. 
Zurzeit sind sechs Scanomat 4, sechs Scanomat 6 und vier Kakaomaschinen in der Allianz Arena im Einsatz. Die Umstellung habe sich gelohnt, äußert Martina Horn. Dies zeige sich nicht nur an der höheren Produktivität, die mit den neuen leistungsstärkeren Maschinen erzielt werde. Die Zufriedenheit der Kunden mache sich in einem gestiegenen Kaffeeabsatz und damit einem Umsatzzuwachs bemerkbar. „Für die kommende Wintersaison benötigen wir vier zusätzliche Kaffeemaschinen, damit wir unsere Gäste optimal bedienen können“, meint Martina Horn.
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Auch im Klinikum Landshut spielen Heißgetränke, speziell Kaffee, eine wichtige Rolle, um die Zufriedenheit der Patienten und Besucher sicherzustellen. „Ein guter Kaffee ist Gold wert“, so Roland Eichner, Küchenleiter im Klinikum Landshut. Bereits 2005 wurden Überlegungen angestellt, wie die zentrale Getränkeversorgung im Klinikum optimiert werden kann. Bis dato wurden die Heißgetränke zentral in der Küche zubereitet und in Thermobehältern auf die Stationen gefahren. Logische Konsequenz: Bis zur Verteilung verging zu viel Zeit, so dass Kaffee und Tee nicht mehr die gewünschte Temperatur aufwiesen. Zudem kam es vor, dass die in Kännchen portionierten Getränke aufgrund des Transports verschüttet waren. Vonseiten der Gäste gab es nicht zuletzt häufig Beschwerden, wenn der Kaffee durch längere Standzeiten von drei bis vier Stunden in Thermobehältern auf der Station an Geschmack und Qualität verlor. Mit der Folge, dass in der Regel sehr viel Kaffee und Tee weggeschüttet wurden, da sich die benötigten Mengen schwer steuern ließen und eine kurzfristige Nachproduktion nicht möglich war. 
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Für die Umstellung von einer zentralen auf eine dezentrale Heißgetränkeversorgung nahm sich das Team im Klinikum mehrere Monate Zeit und verglich verschiedene gängige Anbieter. Jeder Hersteller hatte die Möglichkeit, sein Gerät für eine Testphase zur Verfügung zu stellen. Getestet wurden dabei Maschinen, die mit Granulat, Paste oder Gefrierware arbeiteten. Im Praxistest auf den Stationen wurde gemeinsam mit den Mitarbeitern beurteilt, wie das Handling und die Reinigung der einzelnen Geräte tatsächlich aussehen. Aufgrund der besonderen Hygieneanforderungen im Klinikbereich wurde auch geprüft, wie es innerhalb der Maschinen in Sachen Keimbildung aussieht. „Hier trennte sich schnell die Spreu vom Weizen“, erinnert sich Eichner. Nur zwei der getesteten Geräte wiesen keine Verkeimung auf, während es bei den anderen Maschinen aufgrund von Feuchtigkeit, die sich innerhalb bildete, und keinem separaten Ventil für den Dampf zu einer sichtbaren Keimbildung kam. Da die Maschine von Burkhof mit hochwertigem Trockengranulat arbeitet und die HACCP-Anforderungen erfüllt, kamen hier neben diesem wichtigen Hygieneaspekt auch die wegfallende Kühlung und damit Energieersparnis, die einfache Logistik und die problemlose Mitarbeiterschulung zum Tragen. Diese Argumente waren entscheidend für das Klinikum Landshut. Und auch das Bezirkskrankenhaus in Landshut, ein eigenständiges Nachbarkrankenhaus, beschloss aufgrund dieser positiven Testergebnisse, auf die schnelle Kaffeeversorgung von Burkhof umzustellen. „Im Rahmen der Umstellung wurden wir sehr gut von Burkhof betreut – und das gilt auch heute noch so“, erzählt Eichner. „Jede Maschine auf den Stationen wurde im Geschmack individuell programmiert und bei Fragen oder Problemen wird uns noch am gleichen Tag geholfen.“ 

Mittlerweile sind im Klinikum Landshut ca. 40 Compact One Geräte auf den Stationen im Einsatz, mit denen Kaffee und Tee in Kannen oder Tassen zubereitet werden kann. Zum einen kann hier das Pflegepersonal beispielsweise Kaffee in Kannen brühen oder heißes Teewasser entnehmen und an die Patienten verteilen. Die Patienten haben aber auch die Möglichkeit, sich selbst nachmittags nach Belieben eine Tasse Kaffee oder Tee zu nehmen. Im Mitarbeiterkasino des Klinikums ist eine Pro6 im Einsatz, die die ganze Palette an Kaffeespezialitäten sowie heiße Schokolade und Tee auf Knopfdruck zubereitet. 
„Alle negativen Aspekte, die uns früher bei der zentralen Heißgetränkeversorgung gestört haben, sind nun weggefallen“, fasst Eichner zusammen. „Und wir haben eine hohe Kundenzufriedenheit erreicht.“ Allen Kollegen, die eine Umstellung der Getränkeversorgung im eigenen Haus in Betracht ziehen, empfiehlt der Küchenleiter, genau zu prüfen, welches System man wählt. „Man muss wissen, welche Anforderungen gegeben sind, was man logistisch stemmen kann und ob die Kühlkette entsprechend eingehalten werden kann.“ Eine Testphase vor der Entscheidung zu fahren, sei enorm wichtig, da man hier am leichtesten eventuelle Schwachstellen, wie beispielsweise eine Verkeimung innerhalb der Maschine, erkennen und sich rechtzeitig für die richtige Lösung entscheiden könne.
Arena One GmbH im Kurzportrait
Leopoldstraße 175, 80804 München, www.arena-one.com
	Geschäftsführer
	Dr. Stephan Thewalt, Frank Wassermann

	Mitarbeiter
	> 500

	Heißgetränkeangebot 
	Kaffee, Cappuccino, Latte Macchiato, Milchkaffee und heiße Schokolade


Klinikum Landshut gemeinnützige GmbH im Kurzportrait

Robert-Koch-Straße 1, 84034 Landshut, www.klinikum-landshut.de
	Geschäftsführer
	Dietmar Bönsch, Diplom-Ökonom

	Mitarbeiter

Mitarbeiter
Auszubildende in der Krankenpflege
	ca. 1.260 
168

	Patienten pro Jahr

stationär

ambulant
	ca. 20.500

ca. 28.000

	Heißgetränkeangebot
Auf den Stationen
Im Kasino
	Kaffee und Tee
Kaffee, Café Latte, Espresso, Cappuccino, Latte Macchiato, Chocolate, Café Mocca, Café Crème, Chocomilk und Teewasser


Burkhof Kaffee – Ideen- und Impulsgeber der Gastronomie
Die Burkhof GmbH, 1928 von Wilhelm Burkhardt und Wilhelm Imhof gegründet, ist als Marktführer in der mittelständischen Gastronomie mit zwölf Marken im süddeutschen Raum und angrenzenden Ländern sowohl in Szenebars als auch der gehobenen, traditionellen Hotellerie vertreten. Das mittelständische, inhabergeführte Unternehmen unterstützt als Partner die Gastronomen mit innovativen Aktionsideen, um den Kaffeeabsatz in der Gastronomie langfristig zu steigern. Ein hoher Qualitätsanspruch, Produktvielfalt und der Dienstleistungsgedanke zeichnen die Burkhof GmbH aus und sind die Antriebsfedern für das kundenorientierte Handeln. 1974 übernahm die Firmengruppe J.J. Darboven, Hamburg, den Kaffeespezialisten aus Bayern als 100-prozentige Tochter. 
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